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Fitnesstraining mit Plausch verbinden
SPORT Für einmal trainierte die Gruppe 
Gstaad von FitGym der Pro Senectute 
ihre Fitness nicht in der Turnhalle. Bei 
prächtigstem Herbstwetter machten 
sich 15 reiselustige Seniorinnen und Se-
nioren auf den Weg über Saanenmöser 
und Zweisimmen an die Lenk. 

Schon in der MOB breitete sich Gemüt-
lichkeit aus, waren doch alle bester 
Laune und die ersten Anspielungen auf 
frühere lustige Begebenheiten wurden 
mit echtem Saaner Humor erzählt. Zum 
Beispiel: «Weisch no, leschts Jahr het 
doch öpper d Schuhesohle verlore u d 
Erika het sa mit Schnüere müesse 
zämebinde?» und so weiter. An der 
Lenk genossen die «Fit-Gymeler» einen 
feinen, von Sämi und Berti gespende-
ten Kaffee mit Gipfeli, bevor sie die 
Wanderung Richtung Simmenfälle un-
ter die Füsse und Stöcke nahmen.

Verwöhnt vom goldenen Herbst
Ja, nicht nur das Saanenland wurde mit 
prächtigen Farben geschmückt. Das 
Obersimmental zeigte sich von seiner 
schönsten Seite. Umrahmt von farbi-
gem Wald und weiss bedeckten Gipfeln 
genoss die kleine Schar den goldenen 
Herbst. So richtig Zeit zum Plaudern ist 
nicht in der Turnhalle, sondern auf ei-
nem solchen Ausflug vorhanden. Nach 
rund anderthalb Stunden setzten sich 
die Wanderer an einem schönen Plätz-
chen hin. Erika, unsere FitGym-Leite-
rin, zauberte Knuspriges und «Fit-Gy-

meler» Sämi Gekeltertes aus dem 
Rucksack. Nun wurden die Gespräche 
erst recht angekurbelt und der Hunger 
trieb die Seniorenschar schliesslich ins 
Restaurant Simmenfälle. Nach überaus 
freundlichem Empfang nahmen alle am 
herbstlich geschmückten Tisch Platz 
und verköstigten sich mit sehr fein zu-
bereitetem Essen. Alle fühlten sich dort 
willkommen.

Ein schöner Flecken Erde
Was haben die Saaner doch für schöne 
Nachbarregionen! Dies wussten aller-
dings auch viele «Unterländer». Als es 
Zeit wurde, die Heimreise anzutreten, 
sammelte sich eine grosse Menge Wan-
derer bei der Bushaltestelle, um be-
quem wieder ins Lenkerdorf zurückzu-
fahren. Als dann bei der Metschbahn-
station nochmals eine ordentliche 

Gruppe zustieg, war der Bus definitiv 
zu klein, um allen einen Sitzplatz zu 
bieten, und es wurde eng. Aber auch 
das vermochte der guten Laune nichts 
anzuhaben. Kurz: Es war ein super Aus-
flug!

Zwischenmenschlicher Austausch 
ausserhalb der Turnhalle
Silvia Kummer, Gstaad, und Erika Zum-

brunnen, Saanen, führen die FitGym – 
Gruppen Gstaad hervorragend und sor-
gen mit ihren fachkundigen Anleitun-
gen für den Erhalt der Fitness, der Be-
weglichkeit von Körper und Geist und 
der Muskelkraft bestens. Aktivitäten 
ausserhalb der Turnhalle bieten Gele-
genheit zwischenmenschlichen Austau-
schens und sorgen für gute Kamerad-
schaft. URS BACH

Degustation von Weinen aus Baden-Ortenau
GSTAAD Am Samstag, 14. Oktober de-
gustierten die Weinfreunde Gstaad-Saa-
nenland im Hotel Gstaaderhof Weine aus 
Baden-Ortenau mit dem Winzer Siegbert 
Bimmerle aus Renchen und Martin Rie-
di von der Vinoteca Martino. 

Die Ortenau wurde bis ins 16. Jahrhun-
dert als «Mortenau» bezeichnet (oder 
auch Mordunouva, was so viel heisst 
wie Sumpffestung) und ist geschichtlich 
eine Landschaft am rechten Oberrhein 
und in der Vorbergzone des Schwarz-
waldes in Baden-Württemberg. Sie er-
streckt sich von  Offenburg bis nach Ba-
den-Baden. Die Landschaft Ortenau ge-
hörte zum Herzogtum Schwaben und 
wurde im 12. Jahrhundert an die Her-
zöge von Zähringen verliehen. Danach 
gab es Streit  mit abwechselnden Besit-
zern wie Ludwig dem Bayern, dem 
Habsburger Friedrich dem Schönen, 
den Bischöfen von Bamberg und Wolf-
gang von Fürstenberg.

Im 18. Jahrhundert ging die Ortenau 
an das Grossherzogtum Baden (Mark-
grafen von Baden) über. Kennzeich-
nend für die Gegend sind die stark an-
steigenden Westhänge des Schwarz-
walds, die in bergige Wein-, Obst- und 
Gemüseplantagen übergehen und teil-
weise bewaldet sind. Klima und Le-
bensqualität haben grosse Gemeinsam-
keiten mit der Toskana. Hier scheint die 
Sonne viel mehr als anderswo. Dies 
bringt hervorragende Weine und eine 
entsprechende Küche hervor.

Der Weinbaubereich Ortenau gehört 
zum Weinbaugebiet Baden und umfasst 
die Regionen südlich von Baden-Baden 
entlang des Schwarzwaldes bis nach 
Offenburg. Er liegt in den Landkreisen 
Ortenau, Baden-Baden und Rastatt. Ty-
pische Rebsorten der Region sind Mül-
ler-Thurgau, Riesling und Spätburgun-
der. Ein Kellermeister aus der Ortenau 
sagt: «Wenn unsere Winzer den Wein 
am liebsten selber trinken, dann kommt 
die Qualität ins Glas».

Ein Gut mit Familientradition
Bemerkenswerte Weine werden an spe-
ziellen Orten angebaut. Das Anbauge-
biet des Weingutes Siegbert Bimmerle 
ist geprägt vom Weinanbau und die Na-
tur ist wie geschaffen für hervorragen-
de Weine. Keine andere Gegend in 
Deutschland kann sich so vieler Son-

nenstunden rühmen wie das wunder-
schöne Anbaugebiet im Herzen von Ba-
den. Mit mehr als 15 000 Hektar Reb-
fläche ist es das drittgrösste Weinbau-
gebiet Deutschlands. Die Ortenau ist die 
Heimat dieses Traditionsbetriebes. Die 
Familie hat sich seit mehreren Jahr-
zehnten der Faszination Wein ver-
schrieben. Der Grossvater war Wein-
händler und sein Sohn begann mit ei-
genem Weinbau. Als gelernter Weinkü-
fer übernahm der Enkel Siegbert 
Bimmerle 1986 den Betrieb in der drit-
ten Generation. Mit dessen Sohn Bene-
dikt arbeitet bereits heute ein Nachfol-
ger im Unternehmen, so dass die Fami-
lientradition fortgeführt werden kann. 
Mittlerweile gehört das Gut zu den 100 
besten Weinhäusern Deutschlands.

Kein Kompromiss in punkto Qualität 
ist die Lebensansicht. Die Winzerfami-
lie arbeitet mit Stolz und Ehrgeiz, um 
die immer steigenden Qualitätsansprü-
che zufriedenstellen zu können. Der Be-
weis für die langjährige Erfahrung, das 
Feingefühl und die qualitätsorientierte 
Kellerwirtschaft sind die vielen natio-
nalen und internationalen Prämierun-
gen, welche hinter dem Weingut Sieg-
bert Bimmerle stehen. Er und sein 
Team von Mitarbeitern und Winzern 
widmen sich mit Leib und Seele der in-
tensiven Pflege und dem Wachstum der 
Trauben. Die hohe Qualität des Lese-
guts steht im Zentrum der täglichen, oft 
harten Arbeit am Weinberg.  Jeder, der 

im Betrieb mitarbeitet, egal ob als Win-
zer, im Keller, in der Verwaltung oder 
im Verkauf, gehört zur Winzerfamilie 
und verfolgt das gemeinsame Ziel, aus-
gezeichnete und handverlesene Weine 
zu schaffen.

Sonnenreiche Lage
Erstklassige Lagen sind die Grundlage 
für grossartige Weine. Zu den Beson-
derheiten des Weinguts zählen die Viel-
falt und die Ausdehnung der unter-
schiedlichen Lagen der Weinberge. Das 
Weinland ist das wärmste und sonnen-
reichste Gebiet der Bundesrepublik, 
was der Qualität der genussvollen Wei-
ne zugutekommt. Als einzige Anbaure-
gion Deutschlands wurde Baden daher 
der europäischen „Weinbauzone B“ zu-
geordnet. Das verbindet die Region mit 
bekannten französischen Gebieten wie 
etwa dem Loire-Tal oder der Champa-
gne. Das Zusammenspiel der Natur mit 
dem Geschick der Winzerfamilie be-
zeichnet man in der Branche als «Ter-
roir». Für Siegbert Bimmerle und sein 
Team bedeutet dies nicht nur modi-
sches Beiwerk, sondern spontane Qua-
lität und genussvolle Vielfalt. Für ihn ist 
Wein Leidenschaft, Erfüllung, Mut, Le-
ben, Faszination, Genuss und Liebe. 

27 Weinfreunde degustierten 7 Weine
Die Weinfreunde hatten Gelegenheit, 
Siegbert Bimmerle und seinen Sohn Be-
nedikt im Säli des Hotels Gstaaderhof 

in Gstaad begrüssen zu dürfen. Er wur-
de vorher schon kurz vorgestellt, ist ein 
absoluter Spitzenfachmann und führt 
den Betrieb bereits seit 31 Jahren mit 
stets grösserem Erfolg. Er führte uns 
durch den ganzen Abend und erklärte 
sämtliche mitgebrachten Weine. Diese 
werden wie üblich am Schluss des Be-
richtes separat beschrieben. Martin 
Riedi hatte auch diesmal wenig zu 
übersetzen, alle Teilnehmer verstanden 
den sympatischen Dialekt von Baden-
Württemberg. 

Es war ein erfolgreicher Abend. Ins-
gesamt 27 Weinfreunde wollten dies-
mal die zu degustierenden Weine aus 
der Region Ortenau verkosten. Zu den 
vorgestellten Weinen konnten die Wein-
freunde, wie schon üblich, Spezialitä-
ten aus dieser Region verkosten. Ein 
denkwürdiger Abend stand den Wein-
freunden bevor. Auch dieses Jahr ha-
ben Christoph und Konstanze Huber 
persönlich mitgeholfen, den Winzer zu 
organisieren. Frau Huber stammt aus 
der Region Baden. Das Resultat konn-
te sich sehen lassen. Auch dieses Jahr 
genossen die Weinfreunde die angeneh-
me, herzliche Betreuung. Der Aufent-
halt war mehr als nur wohltuend, es 
war einfach gemütlich und sehr behag-
lich. Das Menu wurde ganz mit den 
Spezialitäten aus der Region Baden-Or-
tenau gefüllt.

Die präsentierten Weine wurden 
spitzenmässig mit den Speisen kombi-
niert. Das Detail sah dann so aus: Ape-
ritiv wiederum im geschmackvoll ein-
gerichteten und gemütlichen Foyer, 
dazu einen Auxerrois 2016 (Gelber 
Burgunder), ein seltener Weisswein von 
einer sagenhaften Qualität. Die Fortset-
zung oder das eigentliche Dinner fand 
im Säli statt. Der Wein war ein grauer 
Burgunder Kabinett Jahrgang 2016. 
Zur zweiten Vorspeise gab es einen 
Riesling Kabinett trocken, Jahrgang 
2016 und zur dritten einen Spätbur-
gunder im Eichenfass, Jahrgang 2014. 
Der Wein zur Hauptspeise war eine 
Spätburgunder-Auslese trocken, Jahr-
gang 2015. Zum Dessert wurde altes 
Kirschwasser in einem Becherglas ser-
viert. Zum Schluss wie immer Kaffee 
und Friandises.

Und nun möchten wir uns bei allen 
Beteiligten herzlich bedanken. Die Gas-
tronomie verdient den Ausdruck 

«Glanzleistung». Alle Teilnehmer wa-
ren überaus verzückt. Wir fühlten uns 
wie zu Hause, einfach behaglich.

WEINFREUNDE GSTAAD-SAANENLAND/HANS LIECHTI

Beschreibung der degustierten Weine:
Auxerrois, Kabinett trocken, 2016. Siegbert Bim-
merle, Renchen-Erlach, auch gelber Burgunder, 
stammt aus Frankreich, ist eine kleine Seltenheit, 
in Deutschland gering vertreten, feine und zarte 
Fruchtaromen von Äpfeln, Birnen und Quitten, im 
Duft ausgesprochen eleganter und feingliedriger 
Wein, ausgewogener Körper, im Gaumen eine sehr 
harmonische, fast schon milde Säure, passt zu 
Fisch und hellem Fleisch wie Geflügel, jetzt schon 
genussreif, Alkoholgehalt 12,5 %.
Grauer Burgunder, Kabinett trocken, 2016. Sieg-
bert Bimmerle, Renchen-Erlach, früher auch Ru-
länder in Deutschland, erinnert an frische, gelbe 
Früchte wie Birne, Mirabelle und etwas Quitten, 
im Duft auch exotische Aromen wie etwa Melone, 
auf der Zunge zeigt sich seine kräftige sowie ge-
haltvolle Art, mild-harmonische Säurestruktur, 
ausbalancierter Vertreter seiner Sorte, ideal zu 
Fleisch, Fisch, Gebratenem, Gegrilltem und Aufläu-
fen, Alkoholgehalt 13 %.
Riesling, Kabinett trocken, 2016. Siegbert Bim-
merle, Renchen-Erlach, Lage Klingelberger,
Wein des Monats, Top 100 Best of Riesling, Gold-
medaille, frische Aromen wie Ananas oder Pfirsich, 
zeigen sich auch im Duft, lebendige und schön ein-
gebundene Säure, mit viel Frucht im Gaumen, ras-
siger Vertreter seiner Sorte, verlangt nach mehr, 
passt hervorragend zu Fisch und Meeresfrüchten 
sowie Geflügel und Terrinen. Alkoholgehalt 12 %.
Chardonnay, Qualitätswein trocken, 2016. Sieg-
bert Bimmerle, Renchen-Erlach, ist eine der 
populärsten Rebsorten, vertreten in fast allen Län-
dern der Welt, Anbau nimmt in Deutschland
langsam zu, feinwürziger Duft von Melonen, exo-
tischen Früchten, überreifen Stachelbeeren oder 
nicht ganz reifen Äpfeln, feste Struktur, harmoni-
scher Abgang, passt zu Fisch und Meeresfrüchten 
oder zu Gebratenem, ist auch solo ein excellenter 
Genuss, Alkoholgehalt 13 %.
Spätburgunder Rotwein, Qualitätswein trocken, 
2014. Siegbert Bimmerle, Renchen-Erlach, im Ei-
chenfass gereift, Goldmedaille, glänzendes Rubin-
rot im Glas, verspricht auch im Duft eine elegante 
Fruchtaromatik, die an dunkle Beerenfrüchte 
(schwarze Johannisbeeren) erinnert, besitzt einen 
kräftigen Körper, begleitet von einer harmonischen 
Gerbstoffnote, nachhaltig im Abgang und aus-
drucksstark, Begleiter zu Rind und Kalb, kräftigem 
Käse, Alkoholgehalt 13.5 %.
Spätburgunder Rotwein, Auslese trocken, 2015. 
Siegbert Bimmerle, Renchen-Erlach, auch blauer 
Spätburgunder (Pinot Noir), eine bedeutende, qua-
litativ hochwertige Rebsorte für Rotwein, wurde 
lange Zeit in Deutschland als «Clevner» bezeich-
net, Goldmedaille, tiefe dunkle Aromen von Brom-
beeren und Schwarzkirschen, im Mund sehr fein, 
vollmundig und weich, begeistert durch seinen in-
tensiven und gehaltvollen Körper (Dichte + Be-
schaffenheit), Alkohol 14 %.
Altes Kirschwasser, ohne Jahrgangsangabe.Sieg-
bert Bimmerle, Renchen-Erlach, wird auch
Schwarzwälder Kirschwasser genannt, kräftig, ex-
trem vollmundig in Blume (Duft/Bouquet feiner 
Weine, Gegensatz: Bukett Geruch flüchtiger Duft-
stoffe), ungemein edel, fein, rassiges Fruchtaroma 
mit ganz weichem Abgang, sehr altes Kirschdestil-
lat allerhöchster Güte, ausgeprägter Duft, würzig, 
wohlschmeckend, charaktervoll, hochgradig, ech-
te Rarität, 40 % Alkoholvolumen.
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